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3- 524 (2) uä 3 i l . 3^27.

ß e i l b i e t u n «s > E d i c t .
Von dem Vezilt^geltchtc W'ppach wird be«

kannt g^rnachr: Es ŝ ie ütcr Ansuchen der Frau
Barbara v. Wiekerfcöl, flüher verwitweten Iuanz,
wider Franz und Ä ^ u Molche l " S t . V e i t , we«
gen ihr schuldiger ü 6 ä st., nebst Zinsen und Ko«
sieu, tie öffentliche Feiltietung der in die Pfan°
dung gebogenen, diesen leytern eigenthümlich zur
HellsHaft Wippach, öub Rust. Grundb. I^omo V.,
Nr . , 5 i i , Dom. Glundh. ^ou iu I V . , Nr . ,376,
unt Vergr. Giundb. ' l omo I I . , Nr. Ü77, dienst«
baren, auf ^664 ft. M . M . gelichtllch gischählen
Realitäten < im Wege ter (Zxecutlon ge,ri!1lget,
auch feien biezu drei FeUbietungscermme. nämlich:
für den ,2. März . «5. April und »^. M a i f. I .
Zäö3 . zeoesmal von früh c) biZ 1,2 Uhr, im Hause
des Exccuccn zu >3t. Veit mlt ocm Anhange be«
räumt worden, caß oic Pfanogürer ?ei oer ersten
und zwiicen ^eildietung nur um oeer übel den
Scha^ungswerth, be: der dritten aber auch unter
demselben Hinrangegeben werden würden.

Demnach lrercen biezu oie K^uftusl'gcn zu er>
scheinen eingeladen, und sönnen ine Vellaussoe«
dingnisse, tann Schätzung lägltch zu den gewöhn»
lichen Amrsstundenhiergerlchts einf.hen.

Bcilltsgtt'.chc Wippach am i9 . December
iL3s.

A n m e r k u n g . Bei der am «5. Apri l 5. I .
abgehaltenen zweuen Hecsteiqecungslüstsaz»
zung sind nlchc aNe Realnalen an Mann
gekrackt werten.

Z . 529. (2) Nr . 2^7.
L i c i t a t i o n , e x e c u t i v e ,

der Mar t in Klllenufch'schen haldhucc in S4ma!»
zenooif.

Von dem k. k. ^vezilkKgelichte zu Landftraß,
im Neustädtler Kreise, wird hiemil bekannt gemacht:
GS fei übe? Ansuchen tes Lecpolo Wucscrer vcn
S t . Barchlmä, gegen M a n m Korenltfch in
Schmalzendorf/ wegen ^us dem winhfchafträmlli«
chcn Vergleiche, 66a. Bczirksobn.gt^t Lanosiraß am
2g. December 182Ü, «^ahl 64, schuldiger 2u3 n.
^b 3^4 l l . sammt 5 ajc> Zinsen und Crecutionsko«
l lcn, tie executive Feildietung der mit executlucm
Pfanorcchte belegten, zur lödl. Religtonsfondsherr-
schaft Lantstlüß, unter Ulb. Nr . 2Ü5, dienstda.
ren, gerichtlich sammt Gebäuden auf 540 ft. 20 kr.
geschätzten halbhube bewiNiget, uno zur Vornahme
drei TagsaZungcn, und zwar: oie erste auf ocn 2Z.
Vta i , die zweite auf den 24. Jun i und die dritte
auf den 24. Ju l i iö35, jsdcsmal Vormittags von
,0 bis ,2 Uhr im Ölte der Realität mit dem Bei .
sahe bestimmt worden, daß, wenn c«cse Realität
bei der ersten ooer zweiten Tagfadunl; weder über
ncch um der. Schätzungswerts an Mann gedlüHt

werden könnte, solche bei der dritten auch unter
dem L-wähungsrverlhe hintangegcden rrerden wür»
de.

K. K. Bezirksgelicht zu Landstraß am ,8«
Apri l ,853.

^ , 555« (2) N r . H2i6,
S d i c t.

Non dem Nez«rksger:chte Rupsklsbof zu Neu«
ssadtl roiro diemit detannt qemache: Os habe über
freiwiMges Ansuchen der 3)?aria Texter von Neu»
stadtl, ln die velsteigelungsweife Veräußerung
ihrcr sämmtlichen Realitäten, als: der beiden hä«,
ser zu Neussadll, Lud Oonfc. Nr . 162 ot , 6 3 ,
sammt dazu aebörigen wällen und deS Ackers an
der Gurt . gewlNiget. und die Tagsatzung hlezu auf
den 2 l . M a i 0. I . , Vormittags von 9 bis ,2 Uhr,
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in I^oco dieser
Rcaittälen mit dem Anhange bestimmt, daß das
haus Nr . l62, nebst Garten um dc n Sckäßungswenh
pr- 4oa st., das Haus Nr. »65, sammt Garten um
40a fi., und der Acker an der G u l l um »c»c> st. aus»
gerufen rrcrden.

Wozu die KguNustigen mit dem Beifahe zu
erscheinen eingeladen rrerden, daß sie die Licita-
lionSbedingnisse alltäglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden aNhier einleben können.

Bczilksiitlicht Rupcrtshof zu Nenstadtl am
25. April ,S5Z.

E d i c t .
Vsm Bezirksgerichte Weixelberg wird öffent-

lich detannt gegeben, daß über Ansuchen des Gre»
gor Vevicschn'.g, hammergeweik zu Oisnern, in
die ereculioe Feilbletung d«r, dem Anton Traunig
von Grohmlatfchau gehörigen, zur Herrschast Zo-
belsderq, »ud R. Nr . 453, dienstbaren Halden
Kaufccchtshude sammt An» und Zugehör, wegen
aus dem wirtdschastsämllichen Vergleiche, 66o. 6.
December 1624, schuldiger 200 ss., c.5. c , getrilli«
get, »nd zur Voinabme delselden die Tagfatzung
auf den 2g. M a i , 56. Jun i und 29. J u l i l. I . , je«
desmal Vormittags um >o Uhr, in I^nco Groß«
mlalschau mit dem Beisätze festgesetzt rrurde, daß
die Realität bei der ersten und zweiten Veifieigerung
nur um oder über den Schähwertb. bei der dritten
Gelsteiaelung aber auch unter dem Schährretth hint-
angegeben wird.

Die Schähung, der Grundbuchsextract und
die Licitalionsbeomftnisse tonnen hier eingefchen
werden.

Beznfsgsricht Weixelberg am 26. Apr i l »L33.

Z ^ 5 4 ^ ( 1 1 ^ 2«̂  Nr. 5 5 i .
E d i c t .

Von dem vereinten GcznksgeriHtk der Herr«
fchaft Neudegg wird l-cka^nt gemacht: M a n had«
M Volnatzme der/ üdkr Einschreiten der löblichen
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t. k. Kammerprscura^tur, äe praezentsw l6. Mälz
l633, Nr° 19,5, in Vertretung der Armen del
Pfarr Scharsenderg, von den hochlödlichen t. k.
Stadt» uud Landrechte, wider Yecrn Anton Bur»
Ker von Wariatha^ wegen schuldiger 5a st> ̂  « c.
bewilligten erecutiven Feilbielung tes gegeulhtl.
tigen, mit Pfandrecht belegten MobilarK, den ,6.
W a i , , . und »5. Funi »653^ jedesmal Vormil-
iagS um 9 Mrs im Ocle MaliHthai mu dem
Beisätze bestimmt, daß, falls dieses MsbUare del
d?t ersten oder zweiten FeUvictung nicht um den
Schähungswerth odec darübel an Mann gebracht
werden tonnte, selbeZ bei de? dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würde.

AZozu die Kauflustigen an öden bestimmten
Tagen zu erscheinen eingeladen werden.

Vereintes Beiirtsg^richt Neudegg am 37. AplU
1.833.
«_««—^»^^^««^

E d i c t .
Vsm Bezirksgerichte Weirelberg wild zur ge-

setzlichen Erforschung d«s Schuldenstandes der, we,
gen rückständigen Urbarialgaden zur Abstiftung an«
getragenen Staatsherrschafl Stttlcher Unterthanen
Ishann Paik, Johann Habian, Martin Polokar
und Lorenz Berlan^ sämmtlich von Leutlch, die
L<qui3ationstac;saHung vor diesem Gerichte auj den
23. Mai l. I . , früh 9 Uhr bestimmt, wozu alle
Gläubiger derselben aufgefordert werden, ihre Hor«
derun^en dabei so gewih rechtsgültig anzumelden
und darMhun, widrigens I»dsl öie Folgen der
Berabsäumung sich selbst zuzuschreiben darre.

Bezirksgericht Wnrelosrg am ,9. Apnl »333.
Z 7 5 ^ ( l ) " ^ - - » ^ « « I / R r . " K ^

E d i c t .
Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneederg

macht kund: Es sei üb«l Ansuchen ees Narthelmä
Pleud von Laas, wider Lucas Ploß von Naolesk,
in die Feilbietung der, dem LeFtern gedori^en, del
Herrschaft Schneeberg dienstbaren, auf 65a st. ge»
nchtlich geschätzten halben Vube lammt Wshn.unö
Wirlhschaftsgedäuden zu Nadlesl, lvegcn schulo«.
gen lo^i st. l« tk 0. 8.0. gewMiget, un) zu
diesem Onde seien drei Versteigerullgscermine, und
zrvar: der erste auf den ». Jun i , der zrrelle auf
den l . Jul i und der dritte auf den ». August l. I . ,
jedesmsl zu den gewöhnlichen vor. und nöthigen«
faNs auch nachmittägigen AmtZstunden in Î aca
Nadlest mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
diese Realität bei der ersten und zweiten Versteigt
lungslagfatzung nicht unter dem SchätzungSwerld«
hinlangegeben wilden würde. KaMuMge könncn
das Schäßungsproiotoll und die Llcttationsbetlng«
nisse täglich in dieser Amtskanzlei einsehen.

Bezilksgericht Schneeberg am 2Z. April »233̂

Z. 5^5. (,) 2a Nr. 563.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte der her?»
schaft Nsudegg wiro bekannt gemacht: Man habe
üder Einschreiten der Staatsherrschoft Sttlich, cl«
^rae5«nt2to 22. Jänner iL33, Nr. i36. zur Erhe»
bung deS Schuldenstanoes oes, zur Abstlftung rve»
gen angehäufter Urdarial . Rückstänoe angetragc.
mn UnttlttzanK Anton Hidgai 3SN Pollane/ hie

Convocations-TagfatzunH auf den 3 l . Mai «833^
Bormittags um 9 Uhr ror diesem Gerichte ange«
yrdnet.

Vereintes sezilksgericht Ncudegg am 26. April
,833°
» ^ — » ^ ^ » . » « ^ «>_^»>»«^^

G d i c e .
Von dem vereinten Bezirksgerichte der Herr»

schaft Neudegg irird lund gemacht: Man habe
über Ansuchen deK Iosepd und Johann Suppant»
schilsch'fchen Conculs . Msssa »Verlralters , Franz
Soman, ^'P5l»e5l?nt25a lö . April i623s Nr . 56tt,
d;e executive Feildietung der, über Oinschrelten
der löblichen Slaatsherrfchafl Sittich wegen Ur«
barial<Rückstände im AdstlftungK:?ege mic Pfand«
zechte delsglen. zu PoNane selegencn Joseph und
Johann Buppantschitjch'schen Concurs-Rcalllälen
Mobilien bewilliget, und zur Vornahme oen 2a.
3Hai, 23. Juni und 2a. Juli »835, jedesmal Vor-
mittags von 9 bis l2 Uhr für daS Reale, und Nach.
mittags von 3 bis 6 Uhr für das Mobilare, im Orte
PoNane mit dem Bnfatzz bestimmt, daß. falls
^wohl die Realitäten als die Moditten del der er-
sten oder zweiten Feildietung nicht um den Schäz-
jungswerth von 54 ft. 5 kr., und Von 55 fl. «ter
darüber an Mann gebrach« werden könnten, bei
der dritten auch unter demselben binlangegeben wer«
den würöen. Wozu die Kauflustigen mit dem Bei«
sahe vorgeladen werden, daß die dlcßfälNgen Lici«
taiisnsbeoingmsje in der hiesigen Gerichlssanzlei
in den gewöhnlichen Amtsftunden eingesehen wer»
den können.

Vereintes Beznksgzncht Neudegg am 25. Apni
z623.

Z. 5^o. (2)

^ I t n Hause^ N r . 2 , 5 , in der H-rrn-
Gaffe, elnst bet der Veremigung genannt,
werden folgende Weme über dt? Gaffe susge«
schankt, a ls :
UnierkrZzner Gorzberger, d.c Maß -̂  ,2 kr.

^ Hcps«ndach?r ,, .,, a zg ^
,, schwarzer Tltscha ^ ^ 20 „

Görzer Eronderg«r Elwidln die ^ ^ 20 ̂ ,
Gletnscher alter ^ ,̂  z 2ä ,.

,, „ I^rusalcmer ,, ,. ^ W «
Die PreUe sind bll l lg, und dt?Qua,'uäten

der Weine werben sicb selbst bestens smmofch-
len. Lütbach den z. M a i l 8 IZ .

Z. o5Z. (2)
A u f n a h m s.

Ein Lehrling oder Pratticant,
welcher der windischen oder kraineri-
schen Sprache kündig, wird in eine
Schmttwaarcn-Handlung in Klagcn-
furt aufgenommen. Nähere Auskunft
hierüber gibt das hlesige Zeitungs-
Comptoir.



2l3
3. 476. <5)

Andreas Grießler
a u s

6- N H 1" 2^

(Bicverll lge in? M m M U. D o l l 3 ck ' scheu
W a u f t , M r . Z8si am Schulzilatje.)

empfiehlt sich gegenwärtigen Ma^-Mai,'kt mit
einem besonders gut fortirten Lager von Nürn-

' derber un,d Gaianttne - Waaren zu den bil-
ligsten Preisen.

Besonders empfehlcnswerth sind die rühm-
lichst beka»mcn echttu Schemni tzer P f e i «
f e n , (von M i c h a e l H o n i g ) womit ?r so-
wohl mtt beschlagenen als unbeschlagenen mit
eme:n bedeutenden Vorrathe versehen ist.

Auch bekömmt man bei ihm zur g-rößeren
Bequemlichkeit für dle Herren Tabackraucher
einzelne Packete zu s êch s Stück dergleichen
Pfc i f tn , wovon ein ^tück mit N lber oder
mit Pakfong beschlagen, und f ü n f Stück un-
beschlagen, welche jedcch alle zu dem obigen
Beschläge passen und zu mehrmaligeu Wechsel
geeignet sind.
Ferner ist att,da zu bekommen echter G r a her

Chocco lade eigener Erzeugniß
das Pfd. superftln mit Vamlle 2 1 fi. ̂ 8 kr. CM.

" '5 k' ohne ^ ^ — , , ^ 3 « ^

Z. 538. (2) ° ^ - ^ ^ ° ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
A.nkün d l g u ng n e u z r K i r chen 0 rZ e l n .

Der ergcbenss Gefertigte, fur die Pro«
vinz Kram einzig und Mem rechtlich befugte
Orgelbauer, Johann Gottfried Kunath , wel-
ch« sich m Hinsicht dieser Kunst mcht nur
mlt den rühmllchften Zeugnlffen auszuweisen
vermag, sondern dessen lctzrere Arbetten, als
die Orgel in der hiesigen hohm Dom- und
Enhedral-Kirche, zu Mariafeld und mehreren
anderen Orccn, für Jedermann dle sprechendsten
Beweise seiner Kunst liefern, ist dermahlen m,t
emem Bortlment oon vier verfertigten Orgeln,
wovon zwn mlt ,2 Registern, eine mn loRe-
ylstcrn^ und elne mlt 7 Registern, sämmtliche
mtt Pedal oerfertlget und versehen, welche aus
woh! ausgetrocknetem Holze und mit aller hiczu
erforderlichen Genamgkm yerfertlget worden
sind.

Er empfiehlt sich demnach in dem gegen-
wartigen Jahrmärkte der hochwürdigen Gelst-
llchkctt mHc nur m dieser Hinsicht, sondern

auch in Hinficht alle? etwa erforderlichen Rts
parationen, smfeyung neuer Register, S t i m -
mungen :c. 2c. und verbürgt d»e billigstenPrnft.

Laibach am l . Ma i i3ZZ.
I s h s n n G o t t f r i e d K u n a t h ,

bürgerl. Orgelbauer, wohnhaft in der Carl-
stabler Vorstadt, N r . 3.

Wohnung zu vermiet hen.
I n dem 'Hause, Nr. ib5, am

alten Markte, im zweiten Stocke,
ist ein Quartier, bestehend aus drei
Zimmern, Küche, Speisgewölbe und
Holzlege^ täglich zu vergeben. Das
Nähere kann ebendaselbst in Erfah-
rung gebracht werden.

Z . 5 l 7 . (3) — ^

K.TMM,
O p t i c u s a u s A g r a m ,

empfiehlt sich hiemit für gegen-
wärtigen Markc mit einem
wohlassortirien Lager von den
neuesten und schönsten optischen
und mathematischen Instrumen-
ten/ auch mit.einer neuen Ar t
von echten Frauenhofferischen
Flintglas geschliffenen Augenglä-
sern in elegantesten Fassungen,
sowohl in Si lber , Gold : c . ,
und versichert, daß er sowohl in
Hinsicht der Qualität, als auch
der billigsten Preise, seine verehr-
ten Herren Abneymer zufrieden
stellen wird.

Zugleich bemerkt derselbe,
daß jede Art in diese Fächer
einschlagende Reparaturen bei
ihm übernommen werden.

Hm sein Waarenlager im
ersten Gange^ dritte Hütte l inks,
Nr . 28.
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Realitäten- und Silber - Lotterie bei D. Zinner,
k, k« p r i v , Großhand le r in W : en.

M i t a l l e r h ö c h s t e r B e w i l l i g u n g w e r d e n a u s g e s p i e l t :

Das prächtige Herrschaftshaus Nr. 157
in Baden sammt Gärten und vollständiger EinricktunZ, oder Ablösung

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 W. W .

Das schbne Haus Nr< 13
sammt Papier-Mach6e-Fabrik in Ried, im Innkreise gelegen, oder Ablösung

Gulden 2 5 , 0 0 0 W. W.

Ein Silber - Tafel - Service
ganz neu, im modernsten Geschmacke, im Gewichte von 2600 Loth, im Werthe von

Gulden 12,5 0 0 W. W.

Ein Silber - Kaffee- und Thee-Service
ganz neu, im Gewichte »on >5uu Loth, im Werthe »on

Gulden 7 , 5 0 0 HZ. W.

Eine Silber - Damen - Toilette
ganz neu, im Gewichts von »oan Loth, im Werthe von

Gulden ö , 0 0 0 W. W>
D i e s e g a n z b e s o n d e r s a u s g e z e i c h n e t e L o t t e r i e

enthäl t , 1 9 , L M T r e f f e r
n ä m lick: M M f M K U O t t r e M p »m vereinten Betrage von

Gulden 2 5 0 , 0 0 0 W.W, und die Nebengewinnsie betragen Guld. 2 0 0 , 0 0 0 W.W.
wornach bei dieser Ausspielung « /^ / ^ 5tzNisk

Gulden 4 i ) i 1 ^ v v v W. W« gewonnen werden.

Die Theilnahme des Pudlicums an dieser Ausspielung hat sich bereits in
einem solchen Grade geäußert, daß die Freilose bei dem Unterzeichneten gänzlich
vergriffen find.

Dieiemaen, welche noch Freilose zu erlangen wünschen, belieben sich daher
bald an jene Herren Verschleißer zu wenden, bei denen sich noch solche Lose vor-
räthig finden.

Wlsn den :3. April 182Z.
D. Z i nn er,

° k. k. priv. Großhändler.
Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I . S c h m i d t , Nr- 28, zum Mohren

am Congrcßplatze, zu haben̂
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fremden - NnzeiF?.
Angekommen den 5. M a i 1323.

Hr. Bernard Pem'tsch, Commissionar, von Trieft
nach Gratz. — Frau Maria Gianceelly, Wirthschafts-
Raths-Witwe, !"ammt Familie, von Trieft nach Wien.

Abgereis t den 4. M a i 1 8 Z I .
Hr. Anton 6s Paßarelli, mit Hrn. Joseph 6a

Stabile und Hrn. Alops 6s Luzzenderg, Private;
alle drei nach Gorz. — Hr. Thomas Glantschnigg,
k. k. Gubernial-Concipisi, nach Hainburg.

^lIrmtschte ^erlautb.m'un2kn.
3. 549- (>)

Er le di Z l e D b e rb ea m t e n - S t e l l e .
An der, der Wolfkberger Elsenwlrksge-

scNschaft gehörlgtN Herrlctafl S t . Leonhardim
Klagenfurcer Krelse, der Promnz Kärnthen, lst
dze Stelle des Verwalters m Erledigung gc-
kommen, mit welchcr ein Iahresgehalt von
8oo st. M . M . und mehreren Natural-Emolu-
menten verbunden ist.

Jene, welche siH um diese St?Fe bewer-
ben wollen, werden aufgefordert, chre mit den
Wahlfahlukiils?Dec?eten für das Cimlc und
Crlmmal^Rlchleramt, dann für die Cathegorte
eines Bezirks-Kommissars und Richters, über
schwere Polizet Ueb.rlretungen belegten Gesu-
che, denlN auch die Zeugmsje über ?bre bish-,
rtge Dlenftlelstung und über das Vnmögen
zur Leguilg einer Eautwn von looo fi. 3. M .
beizuschl>eßen sind, bis i 5 . I u n , igZZ port.-
frei an das unterzeichrete Amt einzusenden.

Oderamt Wolfsberg am 26. Aprll i6Z3.

U^9°."(2) ^° " ^ " " ' " " " " "
Nachricht.

Es sind 1000 fi. C. M . bares Geld gegen
pupiNarmaßige Sicherheit zu verleihen. Nä-
here Auskunft erhält man in dem Edel 0. Klem-
mayr'schen Zettungs- Comptoir.

Lalbach den 00. April iLZZ.

Wohnung zu vermiethen.
I n der Theater - Gasse, Nr.

20, ist bis nächstkommenden Michae-
l t , der zweite Stock, bestehend in
vier Zimmern, Küche, Speis, Kel-
ler , Holzlege und einer stuccaturtsn
Dachkammer, zu vergeben. Des Na-
heren wegen, beliebs man sich m
ebendemselben ßauft, zu ebener Er-
de, gefälligst anzufragen.

, 5[2-5. (5)
A V V I S O. ..

Der gehorsamst Gefertigte
macht hiemit bekannt/ daß sein
in der Pm!a liegendes Badhaus
seit 1. Mai eröffnet ist.

Koschier.
Z. 532. (2)

Es ist ein ganz neuer Steper-
wagen mit vier Schwungfedern/ zu
verkaufen. Liebhaber wollen sich hin-
ter der Mauer, Nr. 2^7, anfragen.
Z< 522. (Z)

Mabriel Gsßlsr,
bürgerlicher Handelsmann aus Gr^tz,

besucht gegenwärtigen Markt zum ersten Male,
und hac dir Ehre e;nem hohen Adel, gesammt
oc-chrtcn Publicum sein neuestes gut sortirtes
Schnit t- und Modewaaren-Lager bestens zu
empfehlen.

Die gemauerte Verkaufshütte am Platze,
Nr . i , ist mtt obiger Flrma bezeichnet.

Z< 5ä3. ( l V ^ ^ ^ "
Ein Lehrjurg und ein Practicant wird in

eine Eisen-,Geschmeid- und Nürnbergs HandB
lung aufgenommen. Nähere Auskunft darüber
gldt gegen franklrte Briefe Aufnehmer selbst

Joseph A de lsberg e r ,
in Pettau.

Ein ladung zur Thei lnahme
a n dem

AWemeinen ^orft-
Zeitblatt für Fol f i . uno Landrr;rthe, Iügdliebha»
der, Herlfchaflöbesitzer un3 Freunce der Industris.

Herausgegeben
v o n

EHristbVß Niebich/
Forstinspector einiger Herrschaften und Gl'tter, wirklichem
Witgliede der k, ?. Landwirthfchafis ^ Gesellschaft von Wien>
correspondlrendem Mitgliede der t, k. Landw:rthschaftZ-G^»

sellschaft von Krain ?c. :r. :c.

Der im Sommer i 83 l , daber in der für die
Wissenschaft erdigsten ^cit, gewagte Versuch,
on tie Stelle des aufmetts^men Forstmannes tas
»ANgemeine Fslst- und Iagd'Ipurnal« treten zu

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 64. d. ̂ . Mai i3ZZ.)
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lassön, hat das erfreuliche Resultat hervorgebracht,
daß nicht nur über öiefes Unternehmen sehr günsti»
ßs Urtheile in der Literalur vorliefen, sondern daß
sich Zis Zahl der Tyeunehmer und Bcicräge un-
ausqesehl vermehre, es i>t milhm die tzegrünoelste
Hoffnung Vorhanden, daß dieses Unternehmen bei
der stecö regen Bemühung tes Gefertigten, bei
seiner ausgedehnten tosto^ren (Zorlesp0i,denz und
der reinsten Absicht zu nüyen, den Krns feines
WirtenS lmmer mehr ekrreuern wird.

Die unendliche Verschlelenheit ^er Waldun»
gen in oen k. t. ösierrnch^schen Scaacen, ouich
Kl lma und 3aze bedingt, und hervorgeftangenaus
dsn individuellen Anstchlen uno Bidürfn,ssen jedes
emzelnen Zer villen lausenden Herren Walddesißer,
bei der gänzlich freien Prio^tw^löirlrchsckaft; die
Lage Prags, alv Berbindungspunct zwischen Nord»
unl> Südoeulschland, bei der Nähe des größten
deutschen Vücherverschleißortcs ; die zum Theil gro«
Hen und h?tllichen Waldungen des bölzmiscken
hchern Aoe.ö, der in der Forstmirthschaft unabläf«
sig weiter strebt; alls diese gunmen Umstände
ksmmen dem Unteinehmen um so mehr zu Scat-
len , als Nch der Herausgeber auch in der Üaae de»
find.er, hierlands aNeln schon — alle seine frühern
Leistungen außer Acht gelassen — die Waldungen
vi?n 26 Herrschaften und Gütern unter den man»
nigfachsten Lotalverhältniffen regulirr zu haben,
mithin die Grundsätze des Waldbaues, der Foist.
Verwaltung und Direction unter den extcemsten
Verhältnissen angewendet hat, daher auch mit le«
benden, scid'k geschaffenen Einrichlungen in die
Schranken treten kann, deren Resultate zu dem
bewiesen Hader,, daß sich ducch Energie und geläu-
terte Begriffe meistens ins größten Hindernisse
besiegen lasi^n, und daß bei einer ralioneilen
Wirthschaft in der Regel die W M u n g - n ihren Her»
ren Vestßern die höchste nachhallige Nettocente ge»
den können. Ncdstdem sieht sich der Herausgeber
auch in der Lage, seine Urtheile üder Forile und
Forstwilthscha^t anderer Länder nlchl auf olohes
theoretisches Wissen, sondern auf eigene Anschau»
ungen zu begründen, da er in einer Reihe von
27 Jahren durch seine vielen uno gratzcn Reisen,
durch jeine vielseitigen Verwendungen ^eim Forst,
wesen, durch die Art seiner Bildung und Htellung,
die Natur und sein Fach von der Orenze des ttttkiZ
fchen Reiches bis an die «ahen Ufer ^?s Rheines
tennen lernen konnte.

Dusch den Buchhandel kann dasselbe in ricr«
teljähligen Heften von 6 und 7 Bogen gsgen den
halbjährigen Pränumirationspreis von 2 ft. C. M>,
bezogen weroen.

I n der I g n a z A l o y s Eulen v. K l s i n -
mayl'schen Buchhandlung, neuer M a r k t , Nr .
221 , wird hierauf Pränumeration angenommen.

Es ist so eben erschienen und in der Jg . A l .
Edlen v. K l c l n m ayr'schen Buchhandlung in

Laibach, neuer Mark?, Nr. 221, zuhaben:
Chateaubriand, Memoire über die Gefan-

ginschafl der Frau Herzoginn v. Berry. Alis dem
Französischen übersetz: vyn I ) r . Neurohr. 6. Ma inz ,
i35o, drosch. 45 kr.

Die verwegensten Seeräuber, klhnsten
Veefahrer und traurigen Unglücksfälle alif o.-m siceel
re. I n historisch-biographischen Gemälden für ^esir
aus allen Scanoen. M i r einem Kupfer. 5. S lu t t«
qarr, »ÜZ2. brosch. 1 fi. 5ch kr.

Schulze, Ernst, die bezauberts Rose. Ro-
mainisches Gedichr. Fünfte Auflage mir 7 schönen
SlahUlcchen. 6. Leip;!g, ,632. gebd. 3 fl.

Hollunder-Apotheke, die, ooer gründliche
und deutliche Anw^fulig die gewöhnlichen innern
und äußern KraiikheUen durch die aus den Holiun-
dei (Holler) und seinen'Theilen bereiteten M i t t e l ,
balü ln,2 sicher ̂  heilen. Ein H^ndblich für Land-
bewohner, verfaßt von einem praccischen Arzie. M ik
dem alldeutsche!, Bprichworce als Mo t to : V o ?
dem H o l I unde r z ieh den H u t . ä. Arniadl^
i62o. brosch. 3a kr.

Narüns^ , O r . , ( ^ p o ^ ß k e r i a I ^ r lan^Sn)^

^cr (?iuns^Vl55LN5o!iatt6li und init b«3v!il!Lreli
^Ll-üclisicntiZuslZen 6är uZtelreiclilsclion ^^ar-«

tät5l;t'5et2« doai-b«it«t. VierDanc^. (»^5 Lci«en
ätarli.) 2>veitt! ^2NZ umZ«2i'bLlt6t<3 unc! är-
^veN l̂-tc: HuÜ2ZL. zr. 6. W ien , i852 uiiä i853.

Arcer, îe vortheilhafteste Benutzung der
Knochen, oder Anweisung aus den Knochen des
Schlachtviehes Gallen« zu bereuen und solche zi;
Suppen anzuwenden; ferner aus thierischen Kno»
chen überhaupt Leim- und Knochenmehl zu f^dnci-
ren und letzleres a!» Dünger zu benutzen. Nebst ei-
nem Anyang?, enthaltend eine Ameuung zur heften
Benützung aller Theile der todten Thiere. M>'t'vie-
len Abbildungen. Ü. Leipzig, 1W2. 1 sl. / j I kr.

Tanner, Conrao, Bi loung des Geistli-
chen durch Geistetübun̂ en. Zwei Bande mit dem
Bildnisse des Vecfasiers. gr. ö, Einsiedelll, iLZH.
2 fi. 56 kr.

Preoigt - Entwürfe über die Evangelien
in der Fasten, über m/hrer? lonntag!iche Evangelien
und übec verschiede!',? Gegenstä-we der Bineniehre.
Aus den nachgilajsenen Schriflsn des se«l. Con«
rad Tanner, herausgegeben von sslnem Nachfolger
unH Verehrer, Cblestin Müller, gr. U. Einsiedet,
,352. l fi. 20 kr.

Ueber die Besserung. Eine christliche Haus-
moriil sowoh! für das Landvolk üls auch für Gebil-
dete. Verfaßt vom seel. Conrad Tanner, Abte zu
Einnebeln, uno herausgegeben ron Cöleslin Müller,
gr. 8. Einsiedeltl, i85>. i st. 4^ kr.

Overberg, B.^, (Domcapitular, Regens
des geistlichen ^>?minariums :c.) chnstkatholisches
Religions» Handbuch um sich und AnVers zu belche
ren. Zwei Bände. Neue rechtmäßige Ausgabe. ( ü 4 l
Seilet,) gr. 8. Munster, 1624. hrosch» 2 si. 24 kr.

Marlins, Dr., (Apotheker In Erlangen) ?
G-rundriss der Pharmakognosie des Pflanzen-
reiches. Zum Gebrauche für Aerzte, Apothe-
ker uad Droguisten. gr. 8. Erlangen , iQo2,
brosch. 3 fl. 5o kr.

Ehrmann, (Professor der Pharmacie uad
Waarenkunde in Wien), Lehrbuch der Phar^
macie nach dem gegenwärtigen Zustande ih-
rer Grundwissenschaften und mit besonderen
Berücksichtigungen der österreichischen Phar-
rnacopoe, eben so wie der -bezüglichen Sani-
tätsgesetze bearbeitet. Vier Bände. (17D Bogen
stark.) Zweite gana umgearbeitete und er-
weiterte Auflage, gr, 8. Wien, i832 und J853»

Arcer, ^ie vortheilhafteste Benutzung der
Knochen, oder Anweisung ans den Knochen des
Schlachtviehes Gallerte zu bereuen und solche zi;
Suppen anzuwenden; ferner aus thierischen Kno»
chen überhaupt Leim- und Knochenmehl zu f^dnci-
ren und letzleres a!» Dünger zu benutzen. Nebst ei-
nem Anyang?, enthaltend eine Ameuung zur heften
Benütznüg aller Theile der todten Thiere. M i t ' v i e «
len Abbildungen. Ü. Leipzig, i 652 . i sl. / j I kr.

T a n n e r , C o n r a o , B i l o u n g des Geis t l i -
chen durch Gnstetübun^en. Zwei Bande mit dem
Bildnisse des Verfassers, gr. ö, Einsiedelll, iLZH.
2 fi. 56 kr.

Preoigt - Entwürfe über die Evangelien
in der Fasten, über m^hrec, lonntag!iche Evangelien
und übec verschiedene Gegewlä-we der Bilceniehre.
Alls den nachgilajsenen Schriften des se«l. Con«
rad Tanner, ^yerailsgegeben von sslnem Nachfolger
unH Verehrer, Cblestin Mül ler , gr. U. Einsiedelü,
,352. l fi. 20 kr.

Ueber die Besserung. Eine christliche Haus-
moriil sowoh! für das Landvolk üls auch für Gebil-
dete. Verfaßt vom seel. Conrad Tanner , Abte zu
Einstedeln, uno herausgegeben ron Cölefim Mül le r ,
gr. 8. Einsiedeltl,- i85>. i st. 4 ^ kr.

Overberg, B.^, (Domcapitulgr, Regens
des geistlichen ^>?minariums :c.) chnstkatholisches
Religions» Handbuch um sich und AnVers zu belehe
ren. Zwei Bände. Neue rechtmäßige Ausgabe. ( ü 4 l
Seiten) gr. 8. Munster, 1624. hrosch» 2 si. 24 kr.
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B le ib t treu. D i e S tunden der Rechen-
kunst. Sammlung merkwürdiger Zahlenergelnnsse
und unterhaltender Ent^fferungen verschiedener A r ,
ten des Karten» und Würfelspieles; Berechnung
d '̂s ^onospieles mic Ja Nummern ; der ClasseliloNe«
rien , der Leibrenten :c. :c. nebst Bemerkungen übcr
Assecuranzen, Spa r» lind Wiüvenkajsen, das be»
cüdische und dyadische Zahlensystem/ die Gitter-
und Geheimschrift und Dechiffcirkunst. M i t einem
Kuo fe r .L . Wien< 1828. 56 kr.

Buch, das, der. Zauberei, oder Magie
für das gesellschaftliche Leben. Enthaltend: eme
Sammlung auserlesener physikalischer, mathemati-
scher, optischer, ökonomischer und anderer l e i c h t
zu b e w e r k s t e l l i g e n d e r Kunststücke zur ange?
nehmen und nützlichen Unterhaltung. W l t einem
Kupfer. 6. W i e n . '629 . 36 kr.

Chateaubriand's Rc:se von Paris nach
Jerusalem und V2N doct zurück dulch einige Theile
des nördlichen Afrika nach Frankreich. M i t zwei
Karten. 8. W i e n , 1825. 36 kr.

Kapitalist, der kluge, oder practische Dar-
steNung der verschiedenen Arten Geschäft« und ^oe«
culanonen in Staatspapieren mit Vorthei l zu ma«
chen. E in nützliches Taschenbuch für Kapitalisten
und für alle Personen, welche in Geschäften mit
öffentlichen Fonds zu thun haben. 8. W i e n , 1624.
24 kr.

Ortner, Anton, (k. k. Architekten und
Milgliede det t. k. Akademie der bildenden Kün»
sie in Wien.) Die Baukunst in ihrrr Anwen-
dung nach dem Feitgkdraucke iür Pr ivat- und
effenttiche Gebäude. I n zwei Abtheilungen, mit
85 theils Kupfer, und ltthographnten Tafeln.
Neue unveränderte Ausgabe. Quer FoUg.. Pr l ig
.5 ft. C. M .

Die erste Abtheilung handelt- von Prwat.Gs«
bäuden, a ls : Stadthäusern, kleiner und größerer
Art/ Palästen, Gärten und Landhäusern, Belve»
dsrs/Wirthschaf^gedäuden. — D^e zweite Adtdei-
lung begrsifr öffentliche Gebäude, als: ^ ta l t thore,
üasernen, Gefängmss?, Leuchtthürms, Triumph«
Pforten, Ehrensäulen, Monumente, Theater, grö«
ßere unZ kleinere- Vaurhallen, Redouten . Sä le ,
INum'lnationsgerüste, Börse- und Banlgsbäude.
Gerichtshöfe, Akademien, Univecsitäten, Schul,
häufer, Hospitäler und Bäder, alles in Grund,
als Auftiß und Durchschnitt vorgestellt, dann die
v-rmqlichen Gesimse dieser Gebäude im größern
Maßstab ersichtlich.

Dies'K Werk kann füglich als ein Lexicon der
verschiedenen Gebaudc-AcNn betrachtet werden, da
es jedem Baudeftiss«nen als auch Baumeistern ein
ideenreiches Feld, sich in verschiedenen FäNen zu
ersehen, darbiethet, hsfondels jenen, die die Gele»
genbeit nicht haden, andere ausgedehnte kostspieli«
ye Bauweiks sich beizuschassen, und hier in Besitz
eines Wl lkk5von Lö der nöthigsten DaisteNungS«
blatter u?n so einen biNiqen Preis kommen.

.Krusensiern, A . I . v , 3lcife um die Welt,
i» den Jahren luo3 bis läo6 < auf Befehl V l .
faiferl. MajZstat ?ileranderö bes Issten. 3 B ^ d e ,
mit melen schonen Kupfern. Berl in, i o n . brosch.
4 fl. 5o kr.

Fauler, Chr.^ (k. k. Polizei-Beamter) Ge-
fttze, Verordnungen und Vorschriften für die Polt»
zei.Veüwaltung im Kaiferthum? Oesterreich. Erschie«
nen in den Jahren 174a bis Ende 1625, und in al«
phabetisch.chronologischer Ordnung zusammengestellt.
4 Ban;e. gr. 6. ( l 5o Bogen staik) Wien , 1827!
drosch. 3 N. 3o kr.

Ga l l e t t i ' s allgemeine W e l t k u n d e , oder geo-
graphisch.itatistisch.historische Ilebersicht aller Lanrer,
in Rücksicht ihrer Lage, Größe, Bevölkerung.
Cultur, vorzüglichsten Städte, Verfassung un3
Nacionalkrafc; nebst einer Skizze del ollern und
neuen, Geschichte. Ein Hülfsmittel beim S tud ium
der Togesgefchichte für denkend? und gebildete Le,
ser. ^te vermehrte und verbesseNe Austag?. Lexikon-»
9. (687 Seilen) Pesth, ' 8 3 , . drosch. 4 ss.

5p'nil.c) clsila vei-li Oivo^ ione i n lusci i taxia-
n,., I8s>iraxiQni eäOratisni. Vienna, 1606. 22 kr»

Hanns Iörgels von Gumpoloskirchen koml-
sche Briefe an seinen Schwager Maxe! in Feselau, und
dessinGesprache üder verschiedeneTagesbegebenheilen in
Wl. ' t i . Den F,eundenfroher Laune zur Aufheiterung i»
müßigen Slunden gewidmer. 6 . Wien , ^853, jedes
Hefc, deren bis j?hr 9 erschienen sind, kostet ,2 kr.

Kerndörfer, Dr. H. A., Hgndbuch für den
geregelten mündlichen Vor i rsg geinlicher Reden, mir
einer erläuternden Peispielsamnnung. g r . 8 . Leipzig,

-«L32. (460 Seiten) 5 fi.

Geschenk für junge Leute, welche sich in
der Geometrie, in der Perfpectioe« und in der
Zeichenkunst üb?n, auch verschiedene Sachen aus
Pappendeckel, Messing und dergleichen verfertigen
und zusammensetzen lernen wollen. Neue verbesserts
Auftag?. M i t vielen Kupfern. 6. Leipzig, 43 kr. geb.

Basel, der Whistspieler wie er sein soll,
oder gründliche Anweisung das Whistspiel und des«
sen Abarten nach den besten Regeln und allgemein
geltenden Gesetzen spielen zu lernen. Zweite verbes«
serte Aussage. Pesth, ,L2o . 2a kr. brosch.

Hertwig, Nr., praktische Arzneimittellehre
sür Thlerarzte. gr. ö. Berlin, i853. (676 Seilen)
6 fi. brosch.

Schmidt, Nr., Recepte der besten Aerzte
aller Zei ten, für die verschiedenen Krankheiten des
menschlichen Organismus, nebst einleitenden Fornm-
laren und einem Anhange über die Behandlung
der Scheintodten und Vergifteren. 6. Leipzig i 833 .
3 si brosch.

A p p e r t , Kuns t alle animalischen und ve-
getabilischen Substanzen, nämlich alle Gatlungm
Fleisch. Gef lügel , Wi ldp re t , Fische, Zugemüse.

»Küchen- und Arzneigiwachse, Früchte, S u l z e n ,
S a f t e ; ferner schon gekochten Kaffeh, Thee, B ie r ,
u. s< w. / in voller Frisch?, Schmackhafliqkiit und
«jge.uhümlicher Würze, m e h r e r e J a h r e zu
e r b a l t e n , Eine der nützlichsten Ersindungen, die
selbst für die kleinste Haushaltung ohne allen Kosten»
aufwand anwendbar und deßwegen ein unentbehrli-
cher nie gegebener Anhang zu allen Kochbüchern ist,
und wegen ihrer Gemeinnützigkeit von der französi-
schen Regierung mic zwölftaüsend Franken belohnt
rvmde. 3te vermehrte Auüage. M i l K Kupfer. 9^
W i e n , ,632 . blosch. 4o kr.
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I A u c h is i z u h a b c n : s

Nie HMigen MepM^
v o n

I sh . Smmannel H-7eith,
Wtlturiester und Domprediger an der Mctrvpolitankirchs

zum hei!. Stephan.

E r st e r T h e i l.

8. Wien, i833. brosch. 5 fl. Conv. Münz?. >

Von demselben Verfasser ist vor Kurzem er-

schienen:

NaZ Z7ater Mnsev.
Z w e i t e v e r b e s s e r t e A u f l a g e .

Z, Wien, 1833. broschirt i fl. ConvenUons-Münze.

Urise i«'s heilige
U»nV.

I m J a h r 182g.
V o n

A. Nrokesch, Nitter von Wsten̂
^ k. k. Major.

I2 . W i e n , i 83 i . I n Umschlag broschitt.

Preis: as kr. Conv. Münze.

Eine

KtimmsmVerUirchsfiirnttserFAeit.
Eine religiöse Zeitschrift.

H e r a u s g e g e b e n

durch einen Verein von Katholiken.

Z w e i t er J a h r g a n g .

gr. 4. Augsburg, i33Z. Pranumeration für

12 Hefte 5 ft. i5 kr.

Nachstehende Werke

find in obengenannter Buchhandlung um die

bi l l igsten Preise zu haben:

Minsinger, Prof. Dr., die Logarithmen
für die Zah len, S inus und Tangenten nebst den
S i n u s für den Halbmesser— 1. gr. 8. Augsburg,
,832 . brofchirt 40 kr.

Pachmann^ die Verjährung nach dem al l -
gemeine« bürgerlichen Rechte in Oesterreich, gr. 6.
Wien. !933. i^fi. ;5 kr.

Samhaber, Con., Anthea. Sammlung
von Hymnen. Oden, Psalmen, Liebern und Ele,
gien zur Erhebung des Geistes und zur Erregung
religiöser Gefühl?, g , Augsburg, 2629. broschnt
Ho kr.

Waibel, A. A., Dogmatik der Religion
Jesu Christi. I n , 26 Abhandlungen, gr. 6. Augs-
burg. ^8äl ' ( lg2 Bogen stark) z2 st. 42 kr.

Witsche!, (Dekan und Pfarrer) Morgen-
und Aöendopfer in Gesängen. NeuNlc vermehrte
und oerbessene Ausgab?. M i t Z Kupfern. Sulz«
b.,ch, »626. droschirl 3 fl. '

Die in acht Original - Aussig?» unV mehreren er,
schi?n<men Nachrrücken sehr gro^e Verbreitung die-
ses Werkes beweiü am untrüglichsten deffen hohiN
Wer lh und den außerordentlichen B e i f a l l , welchen
es in allen Gegenden Deulichiancs gefunden hat.

Fürst's Lehr- und Exemvelbuch, worin
sonnenklar gezeigt wird, wie der Ertrag des gering«
stzn Gutes in kürzet Zeii außerordentlich erhöht wer<
den rann, wenn ol/ H a u s - , Feld- und Gartenwir th,
schift, die Ods t , , Vieh« und Bienenzucht nach den
besten pracufchen neuern Ecfahlunaen betrieben wer»
den. Dre i Theile mit Kilpfecn. Dr i t te vermehrte
Auflage. (94 Bogen stark.) 6. Pasiau. 2 fl. , 5 kr.

Gesellschafter, der, für alle Stände, oder
her Erzähler des Scherzes und Ernstes. Enthaltend
Or i g i na l , Erzählungen, Novellen und Wahlchen.
2 Bände. Wlen, »365. brosch. 1 fl. 20 kr.

Hauber's vollständiges Gebetbuch. M i t i
Kuvfer. 14. Orlginal'Äuflage. Zr. 8. München,
2802. H5 kr.

Bauer, A. E., das Eine uno Nützlichste
für Zeit und Ewigkei t , oder Anweisung zur Wahr»
heic und zum Reiche Gol les. M i t einem schönen
Kupfer. 8. Augsburg, 1602. 5o kr.

CiceroniSj M. T. . • Orationes pro Sexto Ros--
cio Amerino, in G. Vcrrem Actio prima, pro
V. Sulla, proQ, Lfgario, pro Dejotaro, et Plii-
lipica secunda, d)iit gvüitimatifcpen, Erius'djen,
l)tftovif$en unb anti<\uarischen 2tnmsrPungen. gutn

jjr. 8, 2lug65ui-g/ ibo2. i fl. 20 h.

— — Orationes pro lege Manilia, in L ,
Gatilinam, pro A, Lucinio Archia poeta, pro
T, Annio Milone. 9}?it"2Inmerfungen |iim @$uU
a?brauc|>e bearbeitet t>on žKeuter» gv, 8, ^iugebur^/
i85i. 1 p. _ _ r

— — Leelius siye cle araicitia dialogus*
Ex recensione Oreliii denuo reeognita. Selec-
tam lectionis varietatem subjecit, notas pueriii
institutioni accomodatas , nee non indices hi-
storicum et nd'tarum addidit J. B, Hutter, ü»
maj. Augustae Viodel. i835« 40 kr.

Fick, I . M , die Schule und ihre D i s -
ciplin; das Eine nochwendige Buch für Lehrerund
Schulmänner, gr. L. Augsburg, iä35. 45 kr.

Heberling, Th^ I . , das katholische Glau-
benbbekenntniß wie es bei der Priesterweihe beschwo-
ren w i r d , in Bezug auf das Sentschreiben dezv l ' .
K. A. von Reichling»A^eldegg, geprüft und beleuch«
tet. 6. Augsburg, ^332. 20 kr.

Kennzeichen, die, der wahren Religion.
Aus dem Italienischen übersetzt von Th. Klitsch?,
gr. 3. Augsburg, »LZg. brosch. 55 kr.

Klitsche, Th. Fr., Geschichte des Cölibats
der katholischen Geistlichen, von den Zeiten d«r
Apostel, bis zum Tod« Gregors V I I . gr. 3 . Augs?
hum, »L2o» 5o kr.


